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• Zunehmender Flächenbedarf/-verbrauch für 

Siedlung und Verkehr vs. hoher Stellenwert des Bodens

• Bodenschutzfachlich ungeregelte Flächenneuinanspruchnahme hat erhebliche negative 

Auswirkungen auf Umwelt und Klima
• Beeinträchtigung und/oder gänzliche Zerstörung von Bodenfunktionen

• Verlust fruchtbarer Böden und landwirtschaftlicher Nutzfläche

• Negative Klimaauswirkungen (Boden ist zweitgrößter Treibhausgasspeicher der Erde)

• Beeinträchtigung des Wasserhaushalts und Erhöhung der Überschwemmungsgefahr

• Verlust an Lebensräumen und Biodiversität, Beeinträchtigung des Landschaftsbildes

• Zunahme von Lärm und Schadstoffbelastungen durch zusätzliche Verkehrswege

• Förderung von Bodenknappheit und -verteuerung, Flächennutzungskonkurrenzen, Abnahme der Siedlungsdichte,

• höhere Transports-, Lebenshaltungs- und Infrastrukturunterhaltungskosten, Zunahme des Ressourcenverbrauchs etc.

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Anlass
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• Flächenneuinanspruchnahme überwiegend auf landwirtschaftlich genutzten Flächen zu

Lasten fruchtbarer Böden (mit möglichen negativen sozioökonomischen Auswirkungen)

Baugebiet Wickendorf-West

vor (2017) und nach der Bebauung

(2022)

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Anlass
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Quelle: IÖR – Leibnitz-Institut für ökologische Raumentwicklung

Quelle Bild rechts: LH Schwerin/ZGM



• „Nationale Nachhaltigkeitsstrategie“ & „Integriertes Umweltprogramm“ des Bundes

(bis 2030 auf 30 Hektar pro Tag und bis 2050 auf „Flächenverbrauchssaldo“ von NULL

• Ausrufung Klimanotstand (27.01.2020, Beschlussvorlage: 00067/2019)

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Anlass
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• Sparsamer Umgang mit Schutzgut Boden (§ 2 LBodSchG M-V), Schutz der natürlichen

Bodenfunktionen und Archivfunktion (§ 1 BBodSchG)

• Neben Nutzung von Baulücken und Recyclingstandorten, Flächeninanspruchnahme auf

weniger wertvolle Böden lenken

• Bündelung vorhandener Bodendaten & Bewertung der Böden zur Abgrenzung hochwer-

tiger Bodenvorkommen als Grundlage zur Steuerung eines sinnvollen Bodenverbrauchs

• Schutz seltener Böden & klimaschutzrelevanter Böden (Moore, Feucht- und Nasswiesen,

Waldböden)

• Ausweisung von Flächen für Bodenschutzmaßnahmen & Vorschläge für Ausgleichsflächen

Das Bodenschutzkonzept soll keine Entscheidungen der Stadtentwicklungsplanung oder 

anderer Planungen vorwegnehmen sondern als Grundlage für eine qualifizierte 

und sachgerechte Abwägung in Planungsprozessen dienen!

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Ziele
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LBodSchG M-V- Landesbodenschutzgesetz für Mecklenburg-Vorpommern
BBodSchG – Bundes-Bodenschutzgesetz
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Quelle Daten: Konzeptbodenkarte KBK25 LUNG M-V
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• Diverse bodenbezogene Daten

(Bodentypen, Bodenfunktionen,

Bodenschätzung, Bodengefährdungen,

Altlasten, Schutzgebiete, Landnutzung

etc.)

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Grundlagen & Methodik
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• Bewertung nach „Konzeptionelles Bodenfunktionsbewertungsverfahren M-V“ (LUNG M-V)

• Erweiterung durch abwertende und aufwertende Standortsachverhalte

• Schutzwürdigkeit  Abwägungsempfehlung, Bodenempfindlichkeit

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Grundlagen & Methodik
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Gesamtbewertung der Schutzwürdigkeit und Bodenempfindlichkeit Abwägungsempfeh-
lung 

2 x Wertstufe 5 
5 

höchste 
Schutz-

würdigkeit Vor baulicher Nut-
zung zu schützender 

Boden 

1 x Wertstufe 5 und mindestens 1 x Wertstufe 4 

1 x Wertstufe 5 und alle anderen Wertstufen < 4 

4 
hohe 

Schutz-
würdigkeit 

2 x Wertstufe 4 

1 x Wertstufe 4 und mindestens 1 x Wertstufe 3 

1 x Wertstufe 4 und alle anderen Wertstufen < 3 

3 
erhöhte 
Schutz-

würdigkeit 

Optionsflächen für 
nachrangige bauli-

che Nutzung
2 x Wertstufe 3 

1 x Wertstufe 3 und mindestens 1 x Wertstufe 2 

1 x Wertstufe 3 und alle anderen Wertstufen < 2 

2 

allge-
meine 
Schutz-

würdigkeit 
Primär bei Bedarf 
baulich zu nutzen-

der Boden 

mindestens 1 x Wertstufe 2 

Naturgemäßer Bodenzustand Wertstufe 2 

alle Wertstufen 1 
1 

geringe 
Schutz-

würdigkeit Naturgemäßer Bodenzustand Wertstufe 1 

 



• Archivfunktionen „Seltenheit“ und „Natur- und Kulturgeschichte“

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Ergebnisse
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• Schutzwürdigkeit

Enthält:

• Gesamtbewertung der Bodenteilfunktionen

• Abwertung durch anthropogene Funktions-

minderungen

• Aufwertung durch Moorstandorte und

seltene Bodeneinheiten

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Ergebnisse
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Bewertung Fläche [ha] Anteil an der bewerteten  
Gesamtfläche [%] 

1 (geringe Schutzwürdigkeit) 3.786 40,6 

2 (allgemeine Schutzwürdigkeit) 642 6,8 

3 (erhöhte Schutzwürdigkeit) 2.953 31,6 

4 (hohe Schutzwürdigkeit) 697 7,5 

5 (höchste Schutzwürdigkeit) 1.270 13,5 

Fläche gesamt  9.348 100 
 



• Bodenschutzfachliche Abwägungsempfehlungen 

zur Siedlungsentwicklung 

Ausschließlich bodenschutzfachliche Betrachtung,

ggf. sind weitere Aspekte wie Naturschutz, Human-

bioklima, Klimawandel (Retentionsraum) etc. zu 

betrachten

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Ergebnisse
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Bewertung 
Fläche [ha]  

(davon außerhalb 
Siedlungsbereich) 

Anteil an der bewerteten  
Gesamtfläche [%] 

(Anteil an Fläche außerhalb 
Siedlungsbereich) 

1 
Vor baulicher Nutzung zu 

schützender Boden 

1.966  
(1.748 = 88,9 %) 

20,7 
(32,4) 

2  
Optionsfläche für nachrangige 

bauliche Nutzung 

2.954 
(2.862 = 96,9 %) 

31,2 
(53,1) 

3 
Primär bei Bedarf baulich zu 

nutzender Boden 

4.563 
(785 = 17,2 %) 

48,1 
(14,5) 

Fläche 
gesamt 

(außerhalb 
Siedlungsbereich) 

9.482 
(5.375) 100 

 



• Bodenempfindlichkeit

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Ergebnisse
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• Entsiegelungen/Teilentsiegelungen
(v.a. im innerstädtischen Bereich, z.B. Nutzung der natürlichen

Bodenkühlleistung und/oder Schaffung „grüner Inseln“)

• Oberbodenauftrag auf Ackerflächen
(v.a. zur Wiederverwertung von Oberböden sowie zur Erhöhung

des Humusgehalts und der Bodenfruchtbarkeit)

• Wiedervernässung von Moorstandorten
(z.B. zur Wiederherstellung der CO2-Speicherfunktion)

• Extensivierung/Umwandlung von Acker in 

Grünland, Umstellung auf ökol. Landwirtschaft
(z.B. zur Verbesserung der Bodenbiodiversität & -fruchtbarkeit)

• Maßnahmen gegen Bodenschadverdichtungen
(v.a. in Form von Schutzmaßnahmen bei Bauausführungen)

• Schutzmaßnahmen gegen Wasser- und 

Winderosion
(v.a. zum Schutz von Gewässern vor Sedimenteintrag und dem

Verlust von humusreichem Oberboden auf Ackerböden)

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Bodenschutzmaßnahmen
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• Berücksichtigung der Empfehlungen des Bodenschutzkonzeptes bei allen Planungs-

entscheidungen (Planungs- und Umweltbehörden, Ingenieur-/Planungsbüros etc.)

• Schrittweise Umsetzung der Maßnahmenempfehlungen

• Aktualisierung der Ergebnisse in Bezug auf aktuelle Standortbedingungen

• Fortschreibung des Bodenschutzkonzepts (mindestens alle 10 Jahre)

• Flächensparende Bebauung und Bodenschutz bei B-Plänen auf kommunaler Ebene (z. B.

Bodenkundliche Baubegleitung mit möglichst frühzeitiger Beteiligung)

• Öffentlichkeitsarbeit zur Erhöhung des Bodenbewusstseins

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Umsetzung & Ausblick
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Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

©Foto: Dr. Hauke. Behr



B-Plan Nr. 114 „Wüstmark – Wohnpark Hofackerwiesen“

Kein hochwertiger Ackerboden (Ackerzahl 29-45)  fällt somit nicht unter die Regelungen
des LEP M-V (2016)

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Beispiel 1
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Quelle B-Plan: LH Schwerin

LEP M-V – Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern



B-Plan Nr. 118 „Warnitzer Feld“

Höherwertige Ackerböden (Ackerzahl bis 56),
aber bereits vor Inkrafttreten des LEP M-V
(2016) im FNP als Wohn-/Mischgebiet 
ausgewiesen

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Beispiel 2
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Quelle FNP : LH Schwerin



Nordumgehung (B104) zwischen B106 und Seewarte

Acker- und Niedermoorböden mit hoher bis
sehr hoher Verdichtungsempfindlichkeit
betroffen

Bodenkundliche Baubegleitung im
Planungs-und Ausführungsprozess
zwingend notwendig!

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Beispiel 3
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Aktualisierung Schutzwürdigkeit und Empfehlungen in Bezug auf aktuelle Standort-
bedingungen (Bebauung, Art der Bodennutzung, Schutzgebiete, geschützte Biotope etc.)

nachher

vorher

Bodenschutzkonzept für die LH Schwerin – Beispiel 4
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